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Der Assuan-Staudamm
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Von der Überschwemmungsbewässerung zur geregelten Bewässerung.
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a)
Nilschwelle: In welchen Monaten führte der Nil Hochwasser?
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b)
Wie wirkte sich dies auf die Niloase aus?
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Der Assuan-Staudamm – Vorteile und Nachteile
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a)
Wo regelmäßig bewässert wird, kommt es zur Bodenversalzung. 



Wie kommt es dazu?
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Gegenmaßnahme:
	
	
	

	

	
b)
Trage in die leeren Kästchen an sinnvoller Stelle ein:

	

	fehlender Schlammdünger senkt Bodenfruchtbarkeit, ganzjährige Bewässerung, Rückgang der Fischerei, Rückverlagerung des Nildeltas, vermehrter Einsatz von teurem Mineraldünger
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